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gen beê Serfafferë gelten enblidj einem Sergleidje
ber Sreffeit«gortnatiotien jroifdjen einer beutfdjen unb

einer öfterreicbifajenÄaDaflerie«=SDiDifion, roeldj' Iefe«

terer rücffidjtltctj beê erften Sreffenê ale SD e mon*
ft r a t i o n ê t r e f f e n, baâ bie geuerroirfung ber

infanterie oermiubert unb eine errjôtjte ©djnettig««

teit jutâfet, ber Sorjug gegeben roirb.
SBir tjaben bie oorliegenbe (Sdjrift mit grofeem

^ntereffe gelefen unb ïônnen fie beâbalb 2>ebem,

ber fidj um bie neuerbingë Ijäufig oentitirte grage
ber ©djladjtenttiatigïett ber Äaoatterie intereffirt,
beftenê empfetjlett. M.

Sorträge Ü6tr Sfcrbcfittibc oon «-p. «flbam, fönigl.
Sanbgeftùtê * SDireftor in J^ioeibnicfen. „n
«Stelle einer jroeiten „uflage oon ^ering'ë
Sorlefungen fur «Sferbeliebbaber. Wit oielen

in ben Sert gebrückten ^oljfdjnitten, tbeitâ
nadj Originaljeidjnungen beê Serfafferë, (S.

Solfer'â, gr. ©pedjt'ë u. 91. Serlag oon

©djicftjarbt uub (Sbnet in ©tuttgart. 1882.
Sor une liegt bie I. Sieferung bes benannten

SJerïeê. „adjbem ber Serfaffer im erften Sor»

trage eine ©fijje ber „aturgefdjidjte ber (Stntjufer
gibt, bejpridjt er im jroeiten Sortrage „baë Sfi\exb

ali £>auetfjier" unb roeiët an ber §anb ber ®e=

fdjiajte nadj, roeldje Sebeutung baê «Sferb ale
SDiener beê Wenfdjen für beffen geiftige unb mate»

rieüe (Snttoicflung erlangt tjabe. ^n ben folgenben
fünf «Sorträgen folgen fobann : „anatomtfdje Se*

tradjtungen", foroeit fie juin ©tubium ber Sferbe»
ïunbe nottjroenbig finb ; „Senennung ber einjelnen
Sbeile beë Sferbeïorperê", „Änodjengerüfte beâ

«Sferbeê" unb „Wuêïetn beê «Pferbeïôrperê". SDtefen

febr oerftânblidj unb anjtetjenb gefdjriebenen Sor»
trägen finb garjtretctje §otjfdjiiitte beigegeben, bie

in Sejug auf Ä'orretttjeit nnb feine „îiëfûtjrnng
nidjtê ju roünfdjen übrig laffen unb jum beffern
Serftânbnife beë ©efdjriebenen roefentlid) beitragen.

«2luê ber 3nbaltê«=Ueberfidjt ju fdjliefeen, roerben
bie folgenben Sieferungen fid) auëfpredjen über:
3eidjen ber ©efunbtjeit unb beê Aranïfeinë beim

Sferbe, Äörperoertjältniffe, ©angarten, „eiten unb
gabren, Äauf unb Sertattf ber Sferbe it., beren

Sutjalt — namentlidj auê einer foldjen geber —
fur ben «Sferbeliebtjaber jebenfattê oiel Sntereffan«
teë bieten roirb. M.

fêifcflenoffenfdjaft.
iöcricfjt über bte ©efajitf„fiifjriittg bti eibg. _ilitär=

Departement, im 3aljre 1881.

„Ir entnehmen bemfelben golgente«:
I. (Durchführung ber «Wilitârorganifation.

1. (Srlafî »on ©efefcen, SSerortnungcn, Slnftruflfoncn unb «tieg»

lementen. a. (Bon ber «_unbe«»erfarnmlung : (Buntc«gefct=j be»

treffenb tie Uebungen unb Sinfpeftfonen ber Sanbrochr, »om 7.

«Bradjmonat 1881.

(8unbc«gefttj betreffenb Slufbebttng be« Slrtlftl« 3 bc« ©eferje«

»om 21. gebruar 1878 über ©tt«pcnb(ritng einjelner 93eflfrn»

mungen ber «Wilitârorganifation, »om 18. 33rad)monat 1881.
S3unbc«bcfd)(ufi betreffent tic (Srttcrbuttg be« „affenola^e«

Jpcrf«au, »ont 23. Sbrlfimonat 1881.
«Bunbeêbefdjlufj betreffenb bie 3nf»eftion unb «Beaufjtdjtfgung

bc« Unterhalte« bc« eibgenöffifdjen firitgêntateriaU, »om 23.

(Sbrlfimonat 1881.

«8untt«btfd)Iug betreffenb ptoolforlfdje Einführung citte« neuen

«Bertoaltungìreglemetita für blc eltgenöffifdjt Slrmee, »oui 23.

6t):lflmonat 1881. (©cr «Jîatiottalratf) flimmtt am 27. Sanitär

1882 biefem «Befdjluf! bel.)

h. «BornSSunteêrathe: (öefdjlufj betreffenb ben neuen ©iftan»

jenjcfger, »cm 7. 3anuar 1881.

S3efd)lufj betreffenb tcfinitloe ©Infübrung einer ©djfcfjfnflrutllon

fût blc ^fanterie, »om 8. gebruar 1881.

Slnleitung jum gadjclenft ber «Bentonnlcrt, Untcroffijfcr«fdjitlc,

II. îbetl, «Tcetbbrücfcn, »om 14. gebruar 1881.

„fdjluf betreffent geflfieHung ter Dtbonnanj te« «Brobfaifc«

unb ber gclbflafdje, »om 1. «Wâtj unb 18. Dftober 1881.

SBerorbnung betreffenb bie Slbgabe unb ten «Berfauf ter eit»

genôffifdjen fiartentoetfe, »om 7. «Wärj 1881.

iocfdjfuê betrtffenb ©rgänjung ber Sluärüflung ber infanterie
mit ©djanjroerfjeug, »om 7. (Wärj 1881.

Slnleitung jum gadjtfenft ber ©cnicpfonnlcrc, Unteroffijlcrä«

fdjule, II. Shell, ber ©ifenbafjtiolenft, oom 18. SWätj 1881.

©icnfianleitung für ole fdjroeijerifdjen „uppen tm gelbe

(Slbfdjnitt I, IV unb VII), oom 22. SWärj 1881 (proolforifd)).

«Befdjtujj betreffenb ©Infübrung eine« neuen ©techer« für
«Jfepctlrgcroebre, »om 22. «Diärj 1881.

«Jiegufatl» betreffenb «Betfielgerung bet »om 93unbe befdjafften

Äaoatlcrieuferbc, »om 29. SWärj 1881.

«Regutatlo über bie Slnlage unb ben Unterhalt eine« „ateriah
eepot« für „unltlon«fabrlfatlon unb SJnftanbbattiing ber fion»

tfngent«munltlon, »om 1. Slpril 1881.

„fdjlufj betreffenb Stbänbcrung bct mllltärlfcbcn Ärciäein»

tbeilung be« fianton« Slargau, »om 8. Slpril 1881.

„fdjtufi betteffenb (Genehmigung bc« neuen SWili'ärgefetje«

be« fianton« ©t. ©atten, »om 17. SWaf 1881.

SBerorbnung über bit «Solljtebung tc« «BunbeSbcfdjtuifc« oom

8. «Bradjtnonat 1877, betreffenb SBergütung »on «Bferberatlonen

im grlebeneoerbältnlf?, »om 13. ©eptember 1381.

«Bcfdjlufj betreffenb ©Infübrung efne« neuen SBIfîr« fût 3n»

fanterfegetoehre, mit ©tntbeltttng auf 1600 SWcter, oom 1. Sio»

»ember 1881.

SJcfdjluf) betreffenb ten ïurnu« bet «_lebei-tjolung„urfe ber

«Janbroebr, »om 4. SRcoember 1881.

«„fdjlufj betreffenb Slhänberung ber mililärlfdjcn firc(«cin«

tljcflurg bc« Äanton« „aatt, »om 26. ©ejember 1881.

c. SBom (Departement: «Régulât!» über ba« ©djafcunggscr»

fahren bei bct ©lenfberrocnbung ter eibgenöffifdjen SJcegiepferbc,

»om 12. gebruar 1881.

Slnleitung füt Sffiaffenunteroffijlere unb Sücbfcnmadjcr ber

infanterie« unb ©enfebataillonc, »om 2. «Wärj 1881 (pro«

olfotifdj).
Slrjneitare für eitgenöffifebe SWIlllärtieferungen, »om 4.

SWärj 1881.

«Borfdjrift über SBerabfoIguug oon 3Inerfcnnung«farten unb

©djüCenabjcidjen, »om 7. 3uli 1881.

Smftruftfon für ben «Wunitfon«nadjfdjub, oom 24. Sluguft 1881.

«Borfdjrift üher Slnfcrtlgung »on «Betörten, »om 1. ©cjem«

kr 1881.

Slnleitung über ble (Bebanblung ber Slrtfflerfemunftion, »om

3. ©ejember 1881.

3n (Bearbeitung fint1- «Berfdjiebene «Jteglcmente für ble 3n

fanterfe, fiaoaüeric, Slrtitlerle, ©enie unb ©anität, roeldje jum
Shell auf Slnfang te« Sabre« 1882 brueffertfg fein werben unb

prooifortfdj jur Slnwenbung gelangtn fönntn.

Sa« «Jieglemcnt über «Wllttärttan«porte Ift Im ©ntrourf auä»

gearbeitet unb roirt, nadjtcm baffelbe bel ben »crfd)lebenen ©ienft»

abtljeilungen geprüft, jur «Codage bereit gemadjt.

©obann ifi eine Umarbeitung be« ©Iftanjcnjelger« mit 9iücf»

ficht auf tic bcoorftelienbc „Öffnung ber ©ottbarbbabn unb ber

©uthal)" Im ©ange.

©cr jroeite umgearbeitete (Sntrourf be« ©trafgefchc« ifi jur
«Begutachtung ten fantonalen „hörten, böbern Dfftjieren, ein»

jelnen «Wilitäroctclncn unb ben Suftijeffijicren übtrfanbt roorecn.

!69 -
gen des Verfassers gelten endlich einem Vergleiche

der Treffen-Formationenzwischen einer deutschen und

einer österreichischen Kavallerie-Division, welch'

letzterer rücksichtlich des ersten Treffens als

Demonstrationstreffen, das die Feuerwirkung der

Infanterie vermindert und eine erhöhte Schnelligkeit

zuläßt, der Vorzug gegeben wird.
Wir haben die vorliegende Schrift mit großem

Interesse gelesen nnd können sie deshalb Jedem,

der sich um die neuerdings häufig ventilirte Frage

der Schlachtenthätigkeit der Kavallerie interessirt,
bestens empfehlen.

Vorträge über Pferdekunde von P. Adam, königl.
Landgestüts - Direktor in Zweibrücken. An
Stelle einer zweiten Auflage von Hering's
Vorlesungen sür Pferdeliebhaber. Mit vielen
in den Text gedruckten Holzschnitten, theils
nach Originalzeichnungen des Verfassers, E.
Bolker's, Fr. Specht's u. A. Verlag von
Schickhardt und Ebner in Stuttgart. 1882.

Vor uns liegt die I. Lieferung des benannten
Werkes. Nachdem der Verfasser im ersten

Vortrage eine Skizze der Naturgeschichte der Einhufer
gibt, bespricht er im zweiten Vortrage „das Pferd
als Hausthier" und meist an der Hand der
Geschichte nach, welche Bedeutung das Pferd als
Diener des Menschen für dessen geistige nnd materielle

Entwicklung erlangt habe. In den folgenden
fünf Vorträgen folgen sodann: „anatomische
Betrachtungen", soweit sie zum Studium der Pferde-
kuude nothwendig sind; „Benennung der einzelnen
Theile des Pferdekörpers", „Knochengerüste des

Pferdes" und „Muskeln des Pferdekörpers". Diesen
sehr verständlich und anziehend geschriebenen
Vortrügen sind zahlreiche Holzschnitte beigegeben, die

iu Bezug auf Korrektheit und feine Ausführung
nichts zu wünschen übrig lassen und zum bessern

Verständniß des Geschriebenen wesentlich beitragen.
Aus der Jnhalts-Uebersicht zu schließen, werden

die folgenden Lieferungen sich aussprechen über:
Zeichen der Gesundheit und des Krankseins beim

Pferde, Körperverhältnisse, Gangarten, Reiten und
Fahren, Kauf und Verkauf der Pferde :c., deren

Inhalt — namentlich aus einer solchen Feder —
für den Pferdeliebhaber jedenfalls viel Interessar!
tes bieten wird. N.

Eidgenossenschaft.

Bericht übcr die Geschäftsführung des eidg. Militär¬
departements im Jahre 1881.

Wtr entuehmcn demselben Folgendes:

I. Durchführung der M tli tä r org a ntsa t to n.
1. Erlaß von Gesetzen, Verordnungen, Jnstrukllonen und

Réglemente». ». Von der Bundesversammlung: Bundesgesetz

betreffend dte Uebungen und Inspektionen dcr Landwehr, »om 7.

Brochmonat 1881.

Bundcsgefetz betreffend Aufbebung des Artikels 3 de« Gesetzes

vom 21. Februar 1878 über SuSpcndirnng einzclncr

Bestimmungen dcr Militärorganisation, vom 13. Brachmonat 1331.
BundcSbcschluß betreffend die Erwerbung deS Waffenplatzes

Herisau, vom 23. Christmvnat 1831.
BundcSbeschluß betreffend die Inspektion und Beaufsichtigung

des Unterhalte« des eidgenössischen Kriegsmaterials, vom 23.

Ehristmonai 1881.

Bundesbeschluß betreffend provisorische Einführung eine« neuen

VerwaltungSreglcments für die eidgenösflsche Armee, vom 23.

Christmonat 1381. (Dcr Nattonalrath stimmte am 27. Januar

1832 diesem Beschluß bei.)

b. Vom Bundesratbe: Beschluß betreffend den neuen

Distanzenzeiger, vom 7. Januar 1881.

Beschluß betreffend definitive Einführung eincr Schicßlnstruktion

für dic Infanterie, vom 3. Februar 1881.

Anleitung zum Fachdtenst dcr Pontonntcre, Untcrossizicrsschulc,

II. Theil, Nothbrückcn, vom 14. Februar 1881.

Beschluß betreffend Feststellung der Ordonnanz de« Brodsackcs

und der Fcldflaschc, vom 1. März »nd 18. Oktober 1831,

Beiordnung betreffend die Abgabe und den Verkauf der

eidgenössischen Kartenwerke, vom 7. März 1331.

Beschluß betreffend Ergänzung der Ausrüstung der Infanterie
mit Schanzwerkzeug, vom 7. März 1331.

Anleiiung zum Fachdienst der Genicpioirnicrc, UnteroffizicrS-

schule, H. Thrll, dcr Eisenbahndienst, »om 13. März 1881.

Dtcnstanleitung für die schweizerischen Truppen tm Felde

(Abschnitt I, IV und VII), vom 22. März 1331 (provisorisch).

Beschluß betreffend Einführung eines neuen Stechers für
Repetirgewehre, »om 22. März 1381.

Regulativ betreffend Versteigerung der vom Bunde beschafften

Kavalleriepferde, vom 29. März 1881.

Regulativ übcr die Anlage und den Unterhalt eine« Material-

depots für Munitionsfabrikation und Instandhaltung dcr Kon-

tingenlSmunition, vom 1. April 1881.

Bcschluß betreffend Abänderung dcr militärischcn Krcisein-

thcilung de« Kantons Slargar,, vom 8. April 1881,

Beschluß bclriffcnd Genehmigung des neuen Miii'ärgesetze«

de« Kantons St. Gallcn, »om 17. Mai 1881.

Verordnung übcr dic Vollziehung dcê BundesbcschlusscS vom

8. Brachmonat 1877, bctreffend Vergütung von Pferdcrationen

im FricdenSverhältniß, vom 13. September 1881.

Beschluß betreffend Einführung eines neue» Visirs sür In-
fanleriegcwelire, mit Einthcilung auf 16W Mcter, vom 1.

November I88I.
Bcschluß betreffend dcn Turnus der WiederholungSkurse dcr

Landwehr, vom 4. November 1881.

Beschluß betreffend Abänderung der militärischen KretScin»

thetlung des Kantons Waadt, vom 26. Dezember 1381.

«. Vom Departement: Regulativ über daê SchatzungSvcr-

fahrcn bei dcr Dienstverwcndung der eidgenössische» Regiepferde,

vom 12, Februar 1881,

Anleitung für Waffenunterofsiztere und Büchsenmacher dcr

Infanterie- und Gentebolaillonr, vom 2. März 1881

(provisorisch).

Arzneitare für eidgenössische Miliiärlieserunge», vom 4.

März 1381.

Vorschrift über Verabfolgung von Anerkennungskarten und

Schützenabzcichen, vom 7. Juli 1381.

Instruktion für dcn MuniiionSnachschub, vom 24. August 1331.

Vorschrift übcr Anfcriigung von Pctardcn, »om 1. Dezember

1881.

Anleitung über die Behandlung der Artilleriemunition, vom

3. Dezember 1331.

In Bearbeitung sind: Verschiedene Réglemente für die

Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Genie und Sanität, welche zum

Theil auf Anfang des Jahres «832 druckferttg sein wcrdcn und

provisorisch zur Anwendung gelangen können.

DaS Reglement über Militärtransporte ist im Entwurf

ausgearbeitet und wird, nachdem dasselbe bei dcn verschiedenen Dieust-

abthetiungen geprüft, zur Vorlage bereit gemacht.

Sodann ist eine Umarbeitung des Distanzenzeiger« mit Rücksicht

auf dic bcvorsteheudc Eröffnung der Gotthardbahn und der

Südbahn tm Gange.

Dcr zweite umgearbeitete Entwurf des Strafgesetzes ist zur

Begutachtung dcn kantonalen Behörden, höher» Offizieren,

einzelnen Militärvcrcincn und den Justizcffizicren übersandt worden.
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2. «Berfoiiclte Organifation. 3n golge Sluôtiitt« te« Jperrn

Dberft SRubolf »on ©inner au« ter 3Bcbr|)fttd)t ifi tiefer Dffijler
uon ben ad interim beforgtcn gunltfonen bc« ©bef« bc« Stab««

bureau (@cneral|tab„btfjcllung) jutüdgetreten unb tourte tic
Seitung bet ©efdjâfte bi« jur «„ieberbcfeÇung ber ©telle bem

Jperrn Oberft «Sjùrnter »om ©eneralfiabJforp« übertragen.
Sin tie burd) ble «Saht be« Jperrn Dberft SRubolf jum Dber«

infiruftor ter infanterie letig geworbene ©telle tc« Dbetfricg«»

frmmfffât« ift Jperr ©tmunb ». ©renu« mit glcldjjcitiger S3e«

fôrberung jum Dberficn ber «Bertoaltung«truppen gewählt worben.

„adjbem nun ta« neue «Berwaltungärcglcmtnt für tic tit«
genöfftfdjc SItntcc für bte ©auev oon trei Sabren proolfortfdj
In Ätaft getreten Ifi, wirt c« ftd) junâdjft tarum hanteln, bie

fdjon längft in Sluêfidjt genommene SReorganifation tc« Dbtr»
frlegäfommlflarlal« burcbjufübren. «Wtt Slu«na!jmc tc« Dber»

teicgêfommiffâr« unb feiner beiten «Bureaudjef« Ifi taher ta«
«Berfonal tiefer ©ietiflabthctlung nur proolforifd) gewählt. SBenn

aud) ba« SReglement feine neuen 3uftänOe In ber SBerwaltung

fdjafft unb bie bcoorftcbcnbe Uuigefialtung feine alljn grofje

'„agweitc hahen wirb, fo bürfte Immerhin eine fühlbare Sir«

beit«»crmebrung pd) einfleltcn unt bcfjbalb eine etwefdje ©iböhung
be« «Beftanbe« bc« «Bcrfonal« eintreten. SBir hoffen, oen eit»

gcnöjfifcben «Rätbcn eine bejügliche SBorlage nod) im Saufe be«

Sabre« 1882 unterbreiten ju fönnen.

fiurje 3elt nad) Oer SBabl te« Jpm. Oberft «Rubolf ». ©rlad)

jum SBcrwaltcr tc« Arlcg«bcpot« in Sbun »erftarb audj tiefer
Sjeatntc, an beffen ©teile Jpr. Sllfrct «Rüfdjcler, Ingenieur, oon

Sûridj, ernannt würbe.

Sum S5affenfontroIeur be« VII. ©i»(fion«fre(fc« ifi in golge
eingetretener (Bafanj Jperr 3afob SWüfcenberg, bisheriger SBaffen»

fontroleur te« VIII. firelfe« gewählt, urb In biefem leiteten firtifc
turd) Jprn. grlebrid) SJÎlbi, »on ©rmatlngett, erfefct roorben.

II. „ebrpflidjt. Sluf 31. ©ejember 1881 traten au« ter
©icnflpftidjt, bejtcljungeweifc erlangten tie SJercdjtigung Ijleju :

1) ©fe Dffijiere aüer SBaffengaltuttgcn unb ©rate tc« Saht»

gang« 1837, fofern fie tin bejügliche« ©efud) clngereidjt hatten;
2) bie Untcroffijfere uno ©oltatcn ader „äffen unb ©rate

tc« .Jahrgang« 1837.
Sfn bie Sknbwetjr würben auf redjtjeitlg gcficUte« Slnfttdjen

ober au« bicnfllidjen ©rünben oerfefst :

a. ©Ic Jpauptleute »om Jahrgang 1846 unb tie übrigen
©ubaliern«Dffijiere »om Jahrgang 1849;

b. blc übrigen «Bflidjtlgen be« 3abrgange« 1849;
e. bit Unteroffijiere unb ©olbaten ter fiaoatlerit, weldje jebn

effcftloc ©ienfijahrc jätjtten ; ferner biejenigen, welche im Sabre
1849 geboren wurben, aud) wenn fie bett gcfefjlfd) oorgefdjricbentn

©ienft nidjt butdjweg« geteiftet unb Infofem, al« fte anläfj(id)
Ihre« fpätern ©inttitt« jur SBaffe fidj nidjt gegenüber bem

SBaffctid)cf ju längetm Slu«jügcrbienfl ocrpflidjtet hatten,

(gortfcfcung folgt.)
— (Stu! ©efet«; über SJergiitung ber Souragetatimteit

im g-riebenétJCrljiiltllifï) ifi »om ©tänterath ohne ©(«fttffion
iu globo angenommen werten. — Jpoffen wir, tafj ber Slatto»

nalratb tiefem „fctjlup beiflimmen werte.

— (SJctoaffnung unb ©robabjeiajen ber gelbroekt.)
©a« âcntraltomitc ce« fdjweijerifdjen Unteroffijiet«iS8ereinê rid)«

tele ar. tie cftgenöffifdje «Wilitärbchörce cine Slngabe beljttf«

Utnänberung ber Uniformlrung unb «Bewaffnung Oer infanterie»
fcltwebel. ©le hoppelten ©olb» ooer ©überhörten am SBorber»

ärmcl bienen nfdjt genügenb jur fiennjcldjnung tt« militätlfdjen
©rabe« unb eben fo wenig entfpredje tic (Bewaffnung mit tem

turjcn ©ähcl ber SBerthciblgung eine« Unteroffijier«, ber öfter

einjelne ïruppcnabtbeilungcn ju fommanttren habe.

— (Ser ©ujctlottiiberjitg ber ©efdjoffe) hat (idj bei ben

SBatronen fdjled)t bewährt. Scad) einem 3itfular te« SIBaffen»

djef« mufj, beuor foletje «Batronen fn ben «Wflftäifurfen jur «8er«

roenbung fommen, ber ©djellacc entfernt unb ble SBatronen neu gefettet

werten. — Slu« öfonomifdjcn «Rücffidjtcn ifi tiefe Operation »on

ter «Wannfdjaft fetbft »orjitnebmen, bie 3nfiritftorcn haben bie

Slrbeit ju überwachen unb erhalten turdj einen Slngcfietlten tc«
Saboratorlutn« ttn nöttjigen Unterridjt.

— (2>er ®taOt„edjnung pro 1881) entnehmen wir:

„e firiegereferse beträgt unoeränbert gr. 1,000,000.

Uebcv bie «Willtärpjlidjtcrfarjflcutr ffl bemertt:

©cr ©ingang betrug im «Bcricbtjabr gr. 1,48^,942. 24

tooson ber SBortrag pro 1880 im «Betrage »on „ 500,230.53

in Slbjug ju bringen Ifi, »crblelbcn gr. 984,711. 71

Sin «Rüdjläntcn pro 1881 unb nodj »cn

frütjern 3abrcn her ju tlquitirenbcn „»
trägen »crblefhtcfnc©umme»ongr. 379,000,
worunter ftd) namentlidj tic oon SReuenburg

bcanflancetc ©teuer für bie 3ahre 1876

unb 1877 »on beiläufig gr. 120,000 he«

finbet. SWit «Rudfidjt auf tic aüjährlid) oor«

jutithnienben SlbfdjreiSmngcn werten »on

obiger ©unirne nur in SJledjnung gefiedt „ 215,288. 29

unb bfcrnad) ber „teuerertrag pro 1881 auf gr. 1,200,000. —

feftgefetjt.

«Wunltlonêtcpot :

©tanb be« SBorrathc« ju ©nbe 1880 gr. 112,358. 68

„ „ „ » „ 1881 „ 227,379. 21 j

SBetmebruiig gr. 115,020. 53 ;

goitragcoorrätljc : ;

©tanb tè« «Borrathe« ju ©nbe 1880 gr. 201,878. 34 I

„ „ „ „ „ 1881 „ 272,973. 90 |

«Bcrmebrung gr. 71,095. 56 l

Jpoljyorrätlje ber fionflruftfottöwerffiättc: i

©tanb bc« SBorratlje« ju ©nbe 1880 gr. 43,720. 09

„ „ „ „ „ 1881 „ 43,720. 09 j
„afftnbcftanbtbeile ter cibo. SSaffen'abrif :

Stanb jtt ©nte 1880 gr. 433,700, —

„ „ „ 1881 „ 433,700. — \

©rwcltcrung ber S(rtl(lcrit»©djugllnlt in £bun :

Unamortifirter SBorfchufj ju ©nbe 1880 gr. 221,607. 16

Slu«gabcn fût „nbacquljitioncn ic. Im 3abt
1881 „ 115,402. — :

Sufammen gr. 337,009. 16 j

SBerredjnung im „ifchtjahr laut bem SBütgct „ 70,045. —

«Scrbleiben ju amortifiren gr. 266,964. 16 j

©ine weitere firebltheiollllgung für ble ©rwcltcrung bc« SBaf« j

fenplafje« in îtjuti faut in ba« laufenbe «Beridjtjabr.

Unter ben ©innaljmcn figurirt:
(fiüogetrubiit. (Bütget» «Redjnung«

beftfmmung. refultate.

Vai «Wllitärbepartement :

1. «Reglcpftrtcanftalt gr. 149,700. — 179,662.59
2. fionftruftfon« werf flatte „ 180,025.— 184.047.—
3. Moratorium „ 1,382,500. — 1,505,784.22
4. SBafftnfabrif 701,500.— 717,722.15
5. SWunttionStcpot „ 2,500. — 2,982.60
6. fia»a(lericpfcrbc „ 541,350. — 486,515. 10

7. SJÎeglementc, Drbonnan»

jen unt gormulare „ 1,200, — 1,583. Oo

8. ©Icnfibüdjtcin „ 1,200.— 1,239.80
9. „latter te« fdjroeij. Sit»

laffe« „ 18,000.— 16,320.40
10. «Serfchietene« _„ 3,000.- 323^03

gr. 2,980,975.— 3,096,179.94

©a« ginanjbepartcment:
1. «Butocrocrwaltung gr. 587,000. — 653,178.49
2. «LRünjoet „Itung „ 404,000. — 1,274,083.85
3. Jpalbt SWflitärpftichteifatj»

fieucr „ 1,000,000.— 1,200,000.—
©itg. ©pejialfonb« werben aufgeführt:

Snoallbenfonb gr. 599,002.60
©rcnu«»3ti»allbcnfonb „ 3,672,933.88
„(nfelriebfont 13,929.—
©blibadjfllftung „ 1,095.—
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2, Personelle Organisation. In Folge Austritts res Hcrrn

Oberst Rudolf vvn Sinncr aus der Wehrpflicht ist riesci Offizier
von dcn sci irrtsrim besorgten Funktionen dcê Chcfs deS Stabs-
bureau (Gcneralstabsabthctlung) zurückgetreten und wurde dic

Leitung der Geschäfte bi« zur Wiederbesetzung der Stelle dcm

Hcrrn Oberst Bürnter vom GencralflabSkorpS übcrtragcn,
An die durch dte Wahl des Herrn Oberst Rudolf zum

Oberinstruktor der Infanterie lcdig gewordene Stelle deê OberkricgS-

krmmissärS ist Hcrr Gemünd v. GrenuS mit gleichzeitiger

Beförderung zum Obersten der VeiwaltungStruxpen gewählt worden.

Nachdem nun das neue Verwaltungsreglement für die

eidgenössische Armcc für die Dauer von drei Jahren provisorisch

in Kraft getreten tst, wird es sich zunächst darum handeln, die

schon längst in Aussicht genommene Reorganisation des Ober,
kriegSkommistarlaiö durchzuführen. Mit Ausnahme des

OberkriegSkommissär« und setner beiden Bureauchcf« tst daher das

Personal dieser Dtenstablhetluug nur provisorisch gewählt. Wcnn

auch daê Reglement keine ncucn Zustände in der Verwaltung
schafft und die bevorstehende Umgestaltung keine allzu große

Tragweite haben wird, so dürfte tmmexbln eine fühlbare Ar-
bettSvermehrung sich einstellen und deßhalb eine etwelche Erhöhung
des Bestandes des Personals eintreten. Wir hoffen, den

eidgenössischen Räthen eine bezügliche Vorlage noch im Laufe des

Jahres 1882 unterbreiten zu können.

Kurze Zeit nach der Wahl des Hrn. Oberst Rudolf ». Erlach

zum Verwalter dcS KricgSdcpotS tn Thun verstarb auch dieser

Beamte, an dessen Stelle Hr. Alfred Nüscheler, Ingenieur, von

Zürich, ernannt wurde.

Zum Waffcnkoirtrolcur de« VII. DivisionskreiseS ist in Folge
eingetretener Vakanz Hcrr Jakvb Mützendrrg, bisheriger Wasscn-

kontroleur des VIII. Kreises gewählt, und in diesem letzteren Kreise

durch Hrn. Friedrich Ntbi, von Ermattngen, ersetzt worden.

II. Wehrpflicht. Auf Ii. Dezember 1881 traten aus dcr

Dienstpflicht, beziehungsweise erlangten die Berechtigung hiezu:
1) Die Offiziere aller Waffengattungen und Grade dcê

Jahrgangs 1837, sofern sie ein bezügliches Gesuch eingereicht hatten;
2) die Unteroffiziere und Soldaten aller Waffcn und Grade

des Jahrgangs 1837.

In die Landwehr wurden auf rechtzeitig gcstcllies Ansuchen

odcr aus dienstlichen Gründen versctzt:

«,. Die Hauptlcute vom Jahrgang 1846 und die übrigen

Subaliern-Offiziere vom Jahrgang 1849;
b. dic übrigen Pflichtigen des Jahrganges 1849,'
o. die Unteroffiziere und Soldaten dcr Kavallerie, welche zehn

effektive Dtenstjahrc zählten; ferner diejenigen, welche im Jahre
1849 geboren wurden, auch wenn sie den gesetzlich vorgeschriebenen

Dienst nicht durchwegs geleistet und insofern, als sie anläßlich
ihres später» Eintritts zur Waffe sich ntcht gegenüber dem

Waffcnchef zu längerm AuSzügcrdienst vcrpflichtet hatten,

(Fortsetzung folgt.)
— (Das Gesetz über Bergütung der Fouragerationen

im Friedensvcrhaltlliß) ist vom Ständeralh ohne Diskussion
iu globu angenommen worden. — Hoffen wtr, daß der Natio-
nalrath diesem Beschluß beistimmcn werde,

— (Bewaffnung und Graoabzcicheii der Feldwebel.)
Das Zcnlralkomilc dcê schweizerischen Unterossiziers-Vcreins richtete

an die eidgenössische Militärbehörde cine Eingabe behufs

Umänderung der Uniformiruirg und Bewaffnung der Jnfanterie-
fcldwebcl. Die doppellen Gold» oder Silberbortcn am Bvrdcr-
ärmel diencn nicht genügend zur Kennzeichnung des militärische»
GradcS und eben so wenig entspreche die Bewaffnung mit dem

kurzen Säbel der Vertheidigung eines ttntcrossizicrs, dcr öfter
einzelne Trupvcnabtheilungcn zu kommandiren habe.

— (Der Schcllacküberzug der Geschosse) h°t sich bci de»

Patronen schlecht bewährt. Nach cincin Zirkular des Waffen-
chesS muß, bevor svlcye Patronen in den Mililä,k»rsen zur
Verwendung kommender Schellack entfernt und dic Patronen neu gefettet

werden. — AuS ökonomischen Rücksichten ist dicse Operation »on

dcr Mannschaft selbst vorzunehmen, dic Jnstruktorcn habcn dic

Arbeit zu überwachen und erhalten durch einen Angestellten des

Laboratoriums den nöthigen Unterricht.

— (Der Staatsrechnung pro 1881) entnehme» wir :

Die KricgSrcserve beträgt unverändert Fr. 1,(W,«««.

Ueber die Milttärpflichlcrsatzstcuer ist bemerkt:

Dcr Eingang betrug im Bcrichtjahr

wovon dcr Vortrag pro 1880 im Bclragc von

in Abzug zu bringen ist, verbleiben

An Rückständen pro 1881 und noch von

frühern Jahren her zu ltquidirenden
Beträge» vcrbleibtcincSummevon Fr. 379,5««,
worunter sich namcnllich dic von Neuenbürg

beanstandete Steuer für die Jahre 1876

und 1877 von beiläufig Fr. 120,00«
befindet. Mit Rücksicht auf dte alljährlich
vorzunehmenden Abschreibungen werden »on

obiger Summe nur in Rechnung gestellt

»nd hiernach der Steuercrtrag pro 1831 auf

festgesetzt.

Munitionsdepot:
Stand des VorrathcS zu Ende 188«

« 1831

Vermehrung

Fouragevorräthc:
Stand dcS VorrathcS zu Ende 1330

„ „ „ 1881

Vermehrung

Fr. 1,435,942, 24
bOb.230. 53

Fr. 98i,711. 71

215,288. 29

Kr. 1,200,000. —

Stand des VorrathcS zu Endc 1880
1881

Waffcnbcstandtheile der cid«. Waffenfabrik:
Stand z» Ende 1880 Fr.

„ „1881 „
Erweiterung dcr Artilleric-Schußlinie in Thun:

Fr. 112,358, 68

227,379. 21

Fr. 1Ib,020. 53

Fr. 201,378. 34

272,973. 9«

Z Fr- 71,095. 56

Fr. 43,720. «9

«,72«. l,!,

Unamortisirter Borschuß zu Ende 188«

Ausgaben für Landacautsitioncn :c. im Jahr
1381

Sr.

433,700, —
433,700. —

221,607. 16

Il 5,402. —

Zusammen Fr. 337,009. 16 Z

Verrechnung im Berichijahr laut dcm Büdgct „ 70,015. — ^

Verbleiben z» amortisircn Fr. 266,964. 16

Etne wcitcrc Kreditbewilligring für die Erweiterung dcS Waf-

fenplatzeS in Thun fällt in das laufende Berichtjahr.
Unter den Einnahmen sigurirt:

Büdgetrubrik. Büdget- Rechnung«

bcstiminung. resultate.

DaS Militärdepartemcnt:
1. Regiepferdcanstalt Fr. 149,700. — 179,662. 59

2. Konstruktion« wcrkstätte „ 180,025. — 184 047. -
3. Laboratorium „ 1,382.50«. — 1,505,784.22
4. Waffenfabrik „ 70 l,500. — 717,722.15
5. WunitionSdepot „ 2,500. — 2,932. 6«

6. Kavallericpfcrdc „ 541,350. — 486,515. 1«

7. Réglemente, Ordonnan¬

zen und Formulare „ 1,200. — 1,533, 0^,

8. Dicnstbüchlcin „ 1,20«.- 1,239. 8«

9. Blätter des schwciz. AI-

„ 18,000.— 16,320, 40

1«. Verschiedenes 3,000. - 323,03

Fr. 2,930,975. — 3,096,179.94

537,0««.— 653.173.49
404,000.- 1,274,083.85

1,200,00«. -

Daê Finanzdexartcment:
1. Pulvcrverwaltung
2. Wünzver'valtung
3. Halbe Militärpftichtersatz-

steucr „ 1,000,00«.

Eidg. Spezialfonds werden aufgeführt'

Invalident», Fr. 599,002.60
GrcnuS-Jnvaltdenfond „ 3,672,933.88
Winkelriedfond 13,929.—
Edlibachstifiuirg „ 1.095.—
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— (Sie «JJttlitoraMêgafien pto 1881) belaufen fid) nad)

beni Sjìedjenfdjaftoberidjt bc« gtnanjtcpartcmcnt« rote folgt:
„vanfdjfag

Sïtitôgabcn. uno
„Qiijtragâfrebite.

1879. 1880.

1. SlUgcmcfnt «Wititärau«gahen :

Si. 12,943,074.36 11,736,070.80

1881. 1881.

»r.
«Regfepferbeanftatt:

103,114. 82 159,427. 74

12,453,183. 27 /12,991,740. —
\ 49,184.40

159,216. 66

3. fionflruftlonêwerfflatte :

157,900. -

6,700. ¦

gr. 148,835.54
4. „beraterfiim :

gr. 969,722.38

5. aSaffenfabrif :

_r. 874,299.82

gr. 15,099,610. 92

192,531. 71 182,072. - 179,975.

1,318,758. 58 1,431,906. 90

744,709. 32

14,151,488.15

715,049. 28

l,3S2,50O. —
174,580.—

697,550. -
\ 230,464.40

3n ber «Willtârocrroaltung würben gegenüber bem «Boranfdjlag

crfparl 582,800 granfen.

— („igauemaniJDCr.) „m 11. bl« jum 28. ©eptember

wtrb blc 3:ifattttrlebrigatc «Rr. 16, jufamtncnge|ej«,t au« ttm
«Regiment Sir. 31 (©ünoner (Batatllone Sir. 91, 92 unb 93)
unb bem «Regiment SRr. 32 („ffiner (Bataillone «Rr. 94, 95

unb 96), einen 2Btebcrbolung«fur« abhalten, ©er (Brigate wer«

ben beigegeben baS ©djütjenbataitlon Wr. 8, blc ©ulbenfom»

pagnien «Rr. 8 unb 12, bie gcltbattetlcn «Rr. 43 unb 44 (@t.
©aüen) unt jwel Slmbulanjtn bt« ©anftâteforpf. «Rad) ten

S8orbcrcitung«exerj(tien fn ©Ijur, „Oinjona unb Sujfenflefg

follen nach hertit« feflgeftclltcm «ßlane gröfjere SWanöoer au«gc»

führt werten, ©a« SRegiment SRr. 31 bat m" btt ©ultenfom*

pagnie «Rr. 12 unb ber gelcbatterle Wr. 44 ta« «Rorbforp«, bie

übrigen „tuppenttjelle ba« ©ütforp« ju blltcn. ©fe betten

fiorp« werten »on ten bcjügUdjen «Blasen au« auf ber £lnle

bc« ©t. SSernljarbin marfdjiren, ba« ©iibfoip« foli bi« nadj Sin»

betr (("af'iWg.fn unb ta« «Rorbforp« angreifen, weldje« fidj in
fiantonnementen in ber „äbt bc« ©orfe« jitt SBcrtheitlgung auf«

jufleHen tjat.

Sladj einem breitäglgen ©efeetjt jwlfdjen bem ©ütforp«, weldje«

»on Slnbecr »ortüden, unb bem «Rorbforp«, ta« ftdj nadj ©hur

jiitücfjlchen foli, wirb tin (Ruhetag (©onntag) eintreten, gür
tie ©efedjte pnb ber 23., 24. unb 25. September In Sluêfidjt

genommen, am 27. wfrb bfe ganje SBtfgabe in ©hur tantonnfren

unt »om Äommantanten ber VIII. ©ttffion fnfpfjfrt unb am

28. entlaffen. Dbtrjlbrfgabftr «Wola wfrt bie SJrlgabtmanöoer

tommanblren, ber fiommanbant be« 3nfanterfercgimcnt« 32 ba«

©üoforp«, berfenfge te« SRegfmcnt« 31 ta« Worbforp«.

VU n I a n ö.

^tanlretdj. (SWanöoer ber Sllpentruppen.) ©cr

firtegSmtnijicr tjat »erorbnet, tafj fm laufenben 3atjrc «Wanöotr

bet Sllpentruppen uno jwar In ber SBeife ftattjufinben tjabtn,
mit ble« Im allgemeinen im oorigen 3aljre bet gall roar. —
Sin biefen «Wanóocrn wetben »oilâufig tfjetlnebmen ba« 7. unb

24. 3äger=«Batafaon, 2 (Batterien be« 38. 3lrtttlerfc««Regfment«

unb jroei ®ebfrg«»53attcrfcn.

©Ie beiten 3ägcr»S8atalUore, roeldjen bef biefen SWanöoctn ble

eigentlidje «Beriheittgung ber „balfperrtn jufätlt, ertjalten auf bte

©auer ber Uebung efne eigene @ebirg«befdjufyung.

©ie SWanöoer werten ben ganjen SWonat 3unl anbauern unb

follen jene be« 24. (Bataillon« unb ter 8. «Batterle fm «Befubfa«

„fjale unb am Sol b'Slntlou flaltfinben.
©Ie «Rofttionen, wetdje im galle eine« fidegt« mit Stallen

für testete «Wacht bte Slngrlffspuntte fein fönnttn, rottoen fdjon

feit fünf 3abttn jum ©egenfianbe fpejieHet ©tubien gemadjt,

tic Selten« bc« franjöfifdjen „nbe«»ertljetbtgung«s unb tBcfefti»

gung««fiontltt'« mit ©ffer betrieben roerben.

©Ie SWanöoer be« 7. (Bataillon« unb ber 9. (Battette fotten

tiädjfl (Barjellonctta unb in ben ÎEbâlern be« ©ol b'Slrgentau oor

(idj gehen.

«Biclleldjt liege fictj bel ben genannten SWanöoctn mehr lernen,

al« bei ben grogen fiafferparaten, ju weldjen oft Dffijiere bcle»

girt werben.

Statten. (©Ie iSatjl ber «ö et fagli eri unb Sllpcn»
jäger b atatlton e) (ft burd) ble neue Organifation fo be«

teutenb »ermebrt Worten, baß tiefe (Bataillone für fid) eine an»

febnlfdje Slrmee hilten. — ©Ic Sfletfaglietl befleben tctmalen

au« 12 «Regimentern ju 4 «Bataillonen ju 4 fiompagnien à 225

SWann ; bi' Sllpenjägcr bitten 36 (Bataillone, bie fiompagnien

haben einen ©lanb »on 250 SWann unb jwar bleibt ftdj biefer In

firieg unb grieoen gleidj; aufjetbem wurben fürjlidj neu erridjtet
36 neue fiompagnien. — ©ie Italienlfcbe Slrmee hat baber gegen«

wärtlfj 48 (Bataillone SBerfaglterf, 36 (Bataillent Sllpcnjägtr unb

36 ©injtlntompagnitn ter Untern, ©cr ©tanb bfefer ©fite»

truppen belauft ftdj auf jlrfa 90,000 SWann. — «SBir haben

feiner 3eit lebhaft bebauert, bafj man bei un« bef ©elegentjeit

tet Schaffung einer neuen «Wilitârorganifation, bcfcclt »on bem

blinben „rieb, bie teutfdjcn SRIlitärttnridjtungen nadjjuabmcn,
blc 3abl ter ©djü£cnbataiüone rebujirt hol. ©od) nodj mehr

ifi su bebauern, bafj man fid) weber bamal« nod) fpäter ju ber

©rridjtung oon @ebtrg«jäger=SIbtbei!ungcn cntfdjllcfjen fonnte.

©« Ift wltflldj eine «Wcrfwürtigfelt, ba« bödjft gelegene „nb oon

©uropa bflt feine „ruppe, roeldje jum ©eb(rg«filcg befonber«

auegerüftet unb au«gebf(bet ffl! ©« wärt woljl alttr SWühe

werth, biefem wichtigen ©egenftanb In unferen militärifdjen „reifen
einige Blitfmcrffamfeit ju fdjettfen A

Italien. (©tanbe«»ethättniffe be« itallenlfdjen
§ccrc« nad) ©enerat „orre'« füngfler «Buhti«

fation.) ©le (Relation bt« ©encrai« Serre über bte ©tan»

te«»erhällnlffc be« italicnfi'djen leeres »om 1. Oftober 1880
bf« 1. Dftober 1881 ffl foeben publfjfrt worben. SBir entnehmen

berfelben ble nadjfleljenben ©aten :

Slm 30. September 1881 waren In ben ©tanbeälfflen bc«

Jpecrc« («Bermanente Slrmee unb SWohit.SWfllj) 1,028,793 «Wann

eingetragen barunter 733,712 btt permanent« Slrmtt an»

gehörig :

„et biefet letzteren waren:
in ben 3nfanterle«?Jteglmentern 251,152 SWann

„ „ ©iflrlft«=Slbtheilungen 264,007 „
„ „ SIlptn=(8ataiaontn 16,050 „

„ «BcrfagIfcri»«8ataiaonen 42,741 „
„ ber fiaoatterte 36,012 „
„ „ Slrtiaerle 62,544 „
„ „ ©cnlcwaffe 14,763 „
bel ber ©enbarmerie 19,637 „
„ ben SWflitâranflalten 2,767 „
„ „ ©anttât«»Slnflalten 5,034 „
„ anbeten SIbtheilungen 2,635 „
attfoe unb bf«pon(ble Dffijiere 12,147 „
©rfarj»Dffiîfete ________________

âufammen 733,712 «Wann

©fe «WebfhSWflfj jâtjfte:
In ber 3nfanter(e< unb J8erfagïlcrf«„ruppe 267,067 SWann

„ „ Slrtiaerfe 22,606 „
„ „ ©eniewaffe 3,068 „
hfeju bie Dffijiere ¦ 2,340 „

âufammen 295,081 SWann

©lefeit Slfftrn finb ned) jene befjufügcn, welche ten ©tanb

ber £errftoriat»3Rlllj bejeichnen, nâmtldj 5432 Offijiere unb

821,811 SWann, wa« ein îotale »on 1,856,036 SWann für
ba« ftalfenlfdje §eer ergibt. (Defi.»ung. SBel)r<.3.)

„Ufjtanb. ((Btamten»fi o.ruptfon.) Untet bem „lie!:
„„fe ïïlâtter au« bem ©el)eim»9ltcbl»e ber tuffifdjen' SRegfetung"

ffl bel ©unefet unb Jpumblot fn Sefpjfg efn SBudj erfchfcncn, ba«

roabrfdjeinlldj ben Slutor ber befannten „liber : „Slu« bct «Peter««

burger ©eftllfdjaft", ©t. ©efharbt, jum «Berfaffer hat. ©crfclbe

führt djarafterljtlfdje, im ©était gefdjllbctte «-batfadjtn an, wctdje

er au« ben (Berichten cntnommtn bat, roeldje tie ©encrai» unb

SReld)«»fiontroIcure Im fiaufe ter legten 3abre übtr tit „hätig»
felt tet SRelch««fiontroIe an fialfet Sllerattber II. etflattct haben

unb ioîld)tbann mit elgcnhânbigen SRanbgloffen te« ©jaren »crfeljen,

bem «Wlnlficrsfiomlte ober einjelnen SWinlflerfen überfenbet wur»

ben. ©a« »erarbeitete Slftenmaterlat erfchefnt fn ben nachfolgen»
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— (Die Militiirausgaben pro 1881) belauft« sich nach

dem Rechenschaftsbericht des FinanzdepartemcntS wie folgt:

Ausgaben, und
Nachtragskredtte.

1879. 1880.

1. Allgemeine Militärausgaben:
Fl, t2,94Z,«74,ZS t I,?3S,g7«. 8«

1881. 1881.

Fr.
Ncgicpferdeanstalt:
t«z,tt<. 82 159,427, 7t

12,45Z,!8Z, 27 /12,991,74«. —
> 49,584, SN

159,2l«. «6

3, Konstrnktionswerkstätte:

157,99«, '
6,70«.

Fr. 148.83S. 54

4. Laboratortüm:
Fr, 9«g,722. 38

192,531. 7t 182,072, - 179,97b.

1,S1S,753, 58 1,43l,9«S, 9«

Je.
Waffenfabrik:
874,299. 82 744,709. Z2

Fr. 15,099,646,92 14,IS1,4SS. 15

7I5,«49. LS

1,382,59«. —
1?4,S8«.—

«97,55«. -

^ 23N,4S4, 4«

In der Militärverwaltung wurden gegenüber dcm Voranschlag

erspar, 582,800 Franken.

— (Brigadcmanövcr.) Vom 11. bis zum 28. Scpicmbcr

wird die Jnfantertebrigade Nr, 16, zusammengesetzt aus dem

Regiment Nr. 31 (Bündner Bataillone Nr, 91, 92 und 93)
und dem Regiment Nr, 32 (Tessincr Bataillone Nr. 94, 95

und 96), einen WiedcrholungSkurS abhalten. Der Brigade wer

den beigegeben das Schützenbataillon Nr. 8, die Guidenkom-

pagnicn Nr. 8 und 12, die Feldbattericn Nr. 43 und 44 (St
Gallen) und zwci Ambulanzen des SanttâtêkorpS. Nach den

VorbercitungScrerziticn tn Chur, Bellinzona und Luziensteig

sollen nach bercitê festgestelltem Plane größere Manöver auêge

führt werden. Das Regiment Nr. 31 hat mtt der Guirenkom

pagnie Nr. 12 und der Feldbatterie Nr. 44 da« Nordkorps, die

übrigen Truppenthetie da« SüdkorpS zu bilden. Die beiden

KorpS werden »on rc» bezüglichen Plätzen aus auf dcr Linie

des St. Bernhardin marschiren, das SüdkorpS soll bis nach

Andrer herabsteigen und das Nordkorps angreifen, welches sich in
Kantonnemcntcn in der Nähe des Dorfes zur Vertheidigung au

zustellen hat.

Nach einem dreitägigen Gefecht zwischen dem Südkorps, welches

»on Andecr vorrücken, und dem Nordkorps, daS sich »ach Chur
zurückziehen soll, wird ein Ruhetag (Sonntag) eintreten. Für
die Gefechte sind der 23., 24. und 25. September in Ausficht

genommen, am 27. wird die ganze Brigade in Ehur kantonntren

und vom Kommandanten der VIII. Division inspizirt und am

28. entlassen. Oberstbrtgadicr Mola wird die Brigadcmanövcr
kvmmandiren, der Kommandant des Infanterieregiments 32 das

Südkorps, derjenige des Regiments 31 das RordkorpS.

Ausland.
Frankreich. (Manöver dcr Alpentruppcn.) Der

Kriegsminister hat verordnet, daß im laufenden Jahre Manöver
der Alpentruppcn und zwar in dcr Weise stattzufinden haben,

wie dtcS tm Allgemeinen im vorigen Jahre der Fall war. —
An diesen Manövern werden vorläufig thetlnehmen das 7. und

24. Jäger-Bataillon, 2 Batterien des 33. Artillerie-Regiments
und zwci Gebirgs-Bartcrien.

Die beiden JZgcr-Batatllo, e, welchen bet diesen Manövern die

eigentliche Vertheidigung der Thalsperren zufällt, erhalten auf dte

Dauer der Uebung eine eigene Gebirgsbeschuhung.

Die Manöver werden den ganzen Monat Junt andauern und

sollen jene des 24. Bataillon« und der 3. Batterie im Vesubia-

Thale und am Cot d'Antiou stattfinden.

Die Positionen, welche im Falle cinc« Kriege« mit Italien
für letztere Macht die Angriffspunkte sein könnten, werden schon

sett fünf Jahren zum Gegenstande spezieller Studien gemacht,

die Seitens des französischen LandeSveriheidtgungS- und Befesti-

gungS-Konrite'S mit Eifer betrieben werden.

Die Manöver deS 7. Bataillons und dcr 9. Batterie sollen

nächst Barzellonctta und tn den Thälern des Col dÄrgentau »or
sich gehen.

Bielleicht ließe sich bei den genannten Manövern mehr lernen,

als bet den großen Kaiserparaden, zu welchen oft Offiziere dcle-

girt wcrdcn,

Italien. (Die Zahl der Bersaglieri und Alpenjäger

b a t a i l l o n e) ist durch die neue Organisation so

bedeutend vermehrt morden, daß diese Baiaillone für sich cinc

ansehnliche Armee bilden. — Die Bersaglieri bestehen dermalen

aus 12 Regimentern zu 4 Bataillonen zu 4 Kompagnien à 22S

Mann; dt' Alpenjäger bilden 36 Batatllonc, die Kompagnien

haben einen Stand von 250 Mann und zwar bleibt sich dicscr in

Kricg und Frieden gleich; außerdem wurden kürzlich neu errichtet

36 neue Kompagnien. — Die italienische Armee hat daher

gegenwärtig 43 Bataillone Bersaglieri, 36 Bataillone Alpenjäger und

36 Einzclnkompagnien der letzter«. Dcr Stand dieser Elite-

truppe» belZuft sich auf zirka 90.000 Mann. — Wir haben

scincr Zeit lebhaft bedaucrt, daß man bel uns bet Gelegenheit

der Schaffung einer neuen Militärorganisaiion, beseelt von dcm

blindcn Tricb, die dculschcn Milttärctnrichtungen nachzuahmen,

die Zahl der Schützenbataillone reduzirt hat. Doch noch mehr

ist zu bedauern, daß man sich weder damals noch später zu der

Errichtung vvn Gebirgsjäger-Abtheilungen entschließen konnte.

Es ist wirklich ctnc Merkwürdigkeit, das höchst gelegcnc Land von

Europa hat kcinc Truppe, welche zum Gebirgskrieg besonders

ausgerüstet und ausgebildet tst! Es wäre wohl aller Mühe

werth, diesem wichtigen Gegenstand in unseren militärischen Kreisen

einige Aufmerksamkeit zu schenken! A
Italien. (Standesverhältnisse des italienischen

HccrcS nach Gcneral Torre's jüngster
Publikation.) Die Relation des Generals Torre übcr die Stan-

deSverhällnissc dcê italicniichcn Heeres vom 1. Oktober 1330
btê 1, Oktober 1881 Ist soeben publizirt worden. Wir entnehmen

derselben die nachstehenden Datcn:
Am 30. September 1831 waren in den Standesltsten dcê

HeercS (Permanente Armee und Mobil-Miliz) 1,028,793 Mann

eingetragen, darunter 733,712 der permanenten Armee cm-

gehorig:
Bei dieser letzteren waren:

in den Infanterie-Regimentern 251,152 Mann

„ Distrikts-Abtheilungen 264,007 «

„ „ Alpen-Bataillonen 16,05« „
„ Bcrsaglicri-Bataillonen 42,741 „

„ der Kavallerie 36,«12 „
„ Artillerie 62,544 „
„ „ Geniewaffe 14,763 „
bei der Gendarmerie 19,637 „
„ den Militäraniialten 2,767 „
„ „ SanitZts-Anstalten 5,034 „
„ anderen Abtheilungen 2,635 „
aktive und disponible Offiziere 12,147 „
Ersatz-Offiziere 2,563

Zusammen 733,712 Man»
Die Mobil-Miliz zählte:

in der Infanterie» und Bersaglieri-Truppe 267,067 Mann

„ „ Artillerie 22,606

„ „ Geniemaffe 3,068 „
hiezu die Offiziere 2,340 „

Zusammen 295,081 Mann
Diesen Ziffern sind noch jene beizufügen, welche dcn Stand

dcr Territorial-Miliz bezeichnen, nämlich 5432 Ofsizicre und

821,811 Mann, was ein Totale von 1,856,036 Mann für
da« italienische Heer ergibt. (Oest.-ung. Wehr-.Z.)

Rußland. (Beamten-Korruption.) Unter dcm Titel:
„Lose Blätter aus dem Geheim-Archive der russischen Regierung'
ist bei Duncker und Humblot in Leipzig cin Buch erschienen, das

wahrscheinlich den Autor der bekannten Bilder: „Aus der Petersburger

Gesellschaft", Dr. Eckhardt, zum Verfasser hat. Derselbe

führt charakteristische, im Detail geschildcrte Thatsachen an, welche

er aus den Berichten entnommen hat, welche die General- und

ReichS-Kontroieure im Laufe der letzten Jahre über die Thätigkeit

der Retchs-Kontrote an Kaiser Alcrander II. erstattet haben

und welche dann mit eigenhändigen Randglossen des Czaren versehen,

dcm Minister-Komtte oder cinzclnen Ministerien übersendet wurden.

Das »erarbeitete Aktenmaterial erscheint in den nachfolgen-


	Eidgenossenschaft

